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Der Balkankrieg
Starke Erfolge auf dem ſerbiſchen Kriegsſchauplatz Bei Avala und Grocka 15 Offiziere

WMonaſtir die neue Hauptſtadt Serbiens
c B Athen 19 Oktober

Es ſcheint daß Monaſt i e wegen der Nähe der griechi
ſchen Grenze und wegen der direkten Verbindung mit Salo
niki als neue Hauptſtadt Serbiens gewählt werden wird
Dies hätte den weiteren Vorteil daß die ſerbiſche Armee
falls ſie ſich zurückziehen müßte in ſtändiger Berührung mit
den Kräften der Verbündeten bleiben könnte Täglich kom
en in Saloniki Flüchtlinge aus Serbien an

K

Die ſchwere Artillerie iſt ſchuld
I U Paris 19 Oktober

Wie der Temps aus Niſch meldet währt der Kampf
an der ganzen ſerbiſchen Front fort Um ſich der ſchweren
Artillerie des Feindes zu entziehen ſind die ſerbiſchen
Truppen bei Obrenovac an der Save zurückgegangen und
zwar nach Süden in der Richtung auf Gazarowak Aus dem

en Grunde hat die ſerbiſche Armee bei Belgrad die Avala
tellungen unter Aufgabe der Laufgräben geräumt und ſich
nun etwas mehr nach dem Süden auf die verſtärkte Linie
von Bachowak Kowiena und Partſani zurückgezogen Einer
feindlichen Abteilung glückte es die Brücke bei Vranja in die
Luft zu ſprengen

Das angebliche Endziel der Deutſchen
I V Paris 19 Oktober Nach einem Telegramm aus

Rom verſichert man das Endziel der Deutſchen ſei die Ge
winnung der beiden Donau Uferr um bis zum
Monat Januar die Endſendung von Proviant und Muni
tion an die Türkei zu ermöglichen

v

Rumänien und der Durchmarſch ruſſiſcher Truppen
c B Sofia 19 Oktober

Bis heute hat die ruſſiſche Regierung offizielle Schritte
um die Zuſtimmung Rumäniens für den Durchmarſch
ruſſiſcher Truppen durch Rumänien zu erhalten
nicht unternommen Doch iſt man überzeugt daß Rußland
nicht darauf verzichten wird dieſes letzte Mittel der Ver
zweiflung zur Anwendung zu bringen Man beginnt jedoch
in Butareſt dieſer Möglichkeit mit einer gewiſſen Feindlich
keit entgegenzuſehen Man weiß bereits daß die Geſtattung
eines ſolchen Durchmarſches auch wenn ſie unter Proteſt er
folgen ſollte Rumänien in den ſchärfſten Gegen
ſatz zu den Zentralmächten bringen würde und es
iſt noch ſehr fraglich ob ſich Rumänien ſo durch Rußland vor
die Alternative geſtellt gegen Deutſchland Oeſterreich
Ungarn und Bulgarien entſcheiden würde Man erinnert
fich daß zu Beginn des Weltkrieges König Carol ſich ge
weigert hat dem ungeſchwächten Rußland eine derartige ZJu
ſtimmung zu geben Es iſt kaum anzunehmen daß König
Carols Regierung dem geſchlagenen Rußland gegenüber
anders handeln werde ſelbſt wenn Rußland Beſſrrabien verſprechen ſollte Jm übrigen hat die
rumäniſche Regierung in Petersburg vor einigen Monaten
erklärt daß ſich Rumänien einer Verletzung ſeiner Neutrali
ſät mit den Waffen entgegenſetzen werde

Rumänien läßt die militärpflichtigen Bulgaren durch
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
e B Kopenhagen 19 Okt Nationaltidende meldet

aus Petersburg Rumänien erlaubte 6000 in Deutſchland
ich aufhaltenden Bulgaren die Durchreiſe nach Bulgarien

um ſich ar Fahne zu melden Rumänien wünſcht jedoch eine
Kontrolle daß ſich unter den vielen Wehrpflichtigen keine
deutſchen Offiziere befinden Der Vierverband hat dagegen
Einſpruch erhoben

Nochmals der griechiſchſer
biſche Vertrag

T V Athen 17 Oktober Die griechiſche Regierung
veröffentlicht eine längere Erklärung in der ſie ihre bereits
bekannte Stellungnahme in der Frage des griechiſch ſerbiſchen
Bündnisvertrages ausführlich begründet Die griechiſche
Regierung weiſt nach daß der Vertrag ausſchließlich mit Be
zug auf die Verhältniſſe der Balkanſtaaten zueinänder ab
geſchloſſen wurde und auch bis zum Ausbruch des Weltkrieges
nur in dieſem Sinne gehandhabt worden iſt Bereits zu
Beginn des europäiſchen Krieges hat die griechiſche Regie
rung in RNiſch eine dahingehende d abgegeben Der
Angriff Bulgariens gegen Serbien kann aber nicht etwa als
ein Valkankrieg angeſehen werden ſondern iſt nur ein Teil
des großen europäiſchen Krieges durch dieſen veranlaßt und
überhaupt nur durch dieſen möglich Weiterhin wäre Ser
bien verpflichtet Griechenland falls es ins Feld zöge mit

und 2000 Mann gefangen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 19 Oktober
Amtlich wird verlautbart 19 Oktober 1915

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Angriffe der verbündeten Heere machten auch

geſtern überall Fortſchritte Die Macva iſt zum größten
Teil in unſerem Beſitz Die beiderſeits der Kolubra Mün
dung überſchifften k und k Truppen nahmen um Mitter

nacht die Stadt Obrenovac und die Höhen ſüdöſtlich davon
Die von Belgrad ſüdwärts vordringenden Streitkräfte

gelangten in der Verfolgung des Feindes über Ripany hin
aus Eine öſterreichiſch ungariſche Kolonne erſtürmte mit
dem Bajonett den Zigeunerberg ſüdlich von Grocka und nahm
mit den beiderſeits der unteren Morawa erfolgreich vor
dringenden deutſchen Diviſionen die Verhindung auf Jn
den dreitägigen Kämpfen um den Avala und um die Stel
lungen nordweſtlich von Grocka ſind von unſeren Truppen
15 ſerbiſche Offiziere und 2000 Mann als
Gefangene eingebracht worden Die Bulgaren ent
riſſen dem Feinde die erſte Befeſtigungslinie öſtlich von
Pirot und drangen bis in die Gegend von Vranje vor

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen ſetzten geſtern ihre Angriffe im Sumpf und

Waldgebiet des unteren Styr fort Bei dem nordweſt
lich von Derazno liegenden Dorf Boguslawka ſtürmte
der Feind dreimal vergebens gegen die Stellung einer Hon
veddiviſion an Er wurde durch Feuer und im Nahkampf
in die Flucht geſchlagen und ließ drei Offiziere über 500
Mann und zwei Maſchinengewehre in unſerer
Hand Auch eine über Kulikowice vordringende ruſſiſche
Diviſion wurde wieder auf das Oſtufer zurück
getrieben Jn der Gegend von Czartoryſk gewann der
Gegner an einzelnen Punkten das Weſtufer des Styrfluſſes
Dort wird noch gekämpft Nördlich von Rafalowka
griffen die Ruſſen gleichfalls mit ſtarken Kräften an Sie
wurden abgewieſen wobei wir 100 Mann Gefangene
machten Sonſt blieb die Lage im Nordoſten unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe an der Jſonzofront nehmen an Ausdeh

nung zu Geſtern mittag ſetzte gegen unſere Stellungen am
Krn am Tolmeiner Brückentopf bei Tonale und Plava gegen
den Görzer Brückenkopf und das Plategu von Doberdo ſtarkes
feindliches Geſchützfeuer ein das mit großer Heftigkeit bis
in die Abendſtunden anhielt und an einzelnen Abſchnitten
auch nachts andauerte Unter dem Schutze dieſes Feuers
ging die italieniſche Jnfanterie an zahlreichen Stellen zum
Angriff vor Am Krn am Mrzli Vrh und vor den Stel
lungen des Tolmeiner Brückenkopfes brachen alle feindlichen
Angriffsverſuche in unſerem Jnfanterie Maſchinengewehr
und flankierenden Geſchützfeuer zuſammen Die gegneriſche
Jnfanterie flüchtete wo ſie angegangen war unter den
ſchwerſten Verluſten in ihre Gräben zurück Stellenweiſe
zog ſie es vor Avanti zu ſchreien ohne ihre Deckungen zu
verlaſſen Ein gegen den Monte Sabotino weſtlich von
Salcanga gerichteter Angriff und mehrere ſtarke Vorſtöße
gegen die ſchon ſeit einigen Tagen heißumſtrittenen Stel
lungen bei Petano wurden gleichfalls zurückgeſchlagen
auch hier erlitt die italieniſche Jnfanterie große Verluſte

Jn Kärnten und Tirol herrſcht weiter rege feindliche
Artillerietätigkeit

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

einer Armee von mindeſtens 150 000 Mann zu unterſtützen
Serbien iſt jedoch zurzeit völlig außerſtande dieſer Bedin
gung nachzukommen Der Eintritt Griechenlands in den
Kampf würde mithin kataſtrophale Folgen für Griechenland
haben ohne dem verbündeten Serbien auch nur den ge
ringſten Vorteil zu bringen Wenn Griechenland ſeine
Streitkräfte nicht durch unnötige Verluſte ſchwächt wird es
imſtande ſein ſeine eigenen vitalen Jntereſſen jederzeit zu
ſchützen und kann Serbien immer noch in den Grenzen des
Möglichen Beiſtand leiſten

Dieſe unzweideutige Abſage der griechiſchen Regierung
erfüllt die Preſſe nur wenige Blätter ausgenommen mit
unverhohlener Genugtuung Die Stellung des Miniſter
präſidenten Zaimis erſcheint durch dieſe offenen Worte
wieder etwas befeſtigter wenn auch ſeine Politik in der
So nitiſrage nach wie vor ſehr abfällige Kritiken hervor
ruft

Das griechiſche Kriegsminiſterium hat eine Reihe wei
terer Vorſichtsmaßregeln ergriffen Das griechiſch ſerbiſche
und das griechſſch bulgariſche Grenzgebiet iſt als Kriegs
zone erklärt worden Jn allen größeren Städten innerhalb
dieſer Zone herrſcht verſchärfter Belagerungszuſtand

WTIB London 19 Oktober Die Times bezeichnen
in einem Leitartikel den griechiſch ſerbiſchen Vertrag den
Zaimis ableugnet als aktiven Beſtand in der Geſamtlage
der Alliierten Falls die griechiſche Regierung an der Ver
leugnung feſthalte und damit den Aktivbeſtand der Alliierten
zerſtöre ſeien dieſe berechtigt ihm mit allen verfügbaren
Mitteln entgegenzutreten Das Blatt befürwortet einen
revolutionären Appell an das griechiſche Volk Venizelos
ſei gegen eine nur nominell konſtitutionelle Regierung Das
Blatt ſchließt die engliſche und die franzöſiſche Regierung
würden ſich den Zorn ihres Volkes zuziehen wenn ſie von
dieſem Mittel im kritiſchen Moment nicht Gebrauch machten

Die Saloniki Expedition
c B Rotterdam 19 Oktober

Die Eiſenbahndirektion in Salonikf er
hielt am Sonnabend Befehl von wem Red im Laufe
des Tages ſieben Züge zur Ueberführung von 14 000 Mann
Truppen der Alliierten nach Geygeli bereit zu ſtellen Die
Truppen ſollten Sonntag befördert werden

TV London 19 Oktober
Wie ein Spezialbericht der Reuterbureaus mitteilt iſt

General Monroe zum Oberbefehlshaber der engliſchen
Streitkräfte auf dem Balkan ernannt worden Als
Nachfolger des Generals Hamilton der nach England
zurückberufen wurde iſt bis zur Ankunft des neuen Ober
kommandierenden der General Birdwo vorübergehend mit
der Leitung des Erpeditionskorps betraut

Aenderung des engliſch franzöſiſchen Kriegsplanes
gegen Bulgarien

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Central News meldet aus Genf Nach hier ver
breiteten Meldungen beabſichtigen die Verbündeten nicht
mehr in das Jnnere Serbiens zu marſchieren um den Serben
zu helfen ſondern direkt auf bulgariſchem Ge
biet nach Sofia vorzugehen um dadurch zu ver
hindern den Krieg im eigenen Lande zu führen Man
hofft daß Bulgarien hierdurch veranlaßt werde ſich bald
aus Serbien zurückzuziehen

Der Vierverband hofft ſchon viel zu lange das Geſets
des Handelns wird bereits von den Bulgaren diktiert

Die Wertloſigkeit des Dardanellen
nunternehmens

e B Wien 19 Oktober
Die maßgebenden ruſſiſchen Kreiſe insbeſondere die

militäriſchen Gruppen treten mit zunehmendem Nachdruck
für die Einſtellung des Dardanellenunternehmens ein Jn
den Birſhewija Wijedomoſti erklärt Oberſt Schumsky er
habe das Dardanellenunternehmen ſtets für überflüſſig ge
halten da es ſelbſt im Falle eines Gelingens niemals prak
tiſchen Wert gehabt hätte Dieſe plötzliche Sinnesänderung
iſt doch ſehr verdächtig Die Red

Eine kitzliche Frage
Jtalien und der Balkankrieg

er Berlin 19 Okt 1915
Wie ſtellt ſich nun Jtalien zum Balkankrieg Sobald

bei den Vierverbändlern von Saloniki und den Truppen
du nach Serbien die Rede iſt ſieht man oder fühlt man
och deutlich wie Jtalien zur Seite ſchleicht Es iſt als ob

ſchnell ein Vorhang zugezogen werde um ein ſchamhaftes
Geheimnis zu verbergen Zuerſt hieß es Jtalien werde ſich
ſchon auf irgend eine Weiſe nützlich machen Zum Beiſpiel
habe es doch vor einiger Zeit wann war es nur einer
gewiſſen Hohen Pforte den Krieg erklärt Und ſo werde es
eben eines Tages an der ſyriſchen Küſte erſcheinen Das
ſei doch ebenſogut wie ein Stelldichein in Saloniki Nur
müſſe man noch vorher mit den Oeſterreichern am Jſonzo und
in Südtirol fertig werden Das war aber der Geduld der
Ententegenoſſen doch allzuviel zugemutet und ſo mußte etwas
anderes verſprochen werden Ein Marſch italieniſcher
Truppen durch Albanien nach Serbien Der Miniſterrat in
Rom iſt bis jetzt glücklich ſo weit gekommen zu beſchließen
in welchem Umfange die Heldenſöhne Jtaliens nach dem
Balkan geſandt werden ſollen Und ſie ſollen nur dort ver
wendet werden wo ſie mit Türken und Bulgaren n
weil man gern vermeiden möchte ſie den Deutſchen direkt
gegenüberzuſtellen Denn es beſtehe noch kein formeller
Kriegszuſtand zwiſchen Jtalien und Deutſchland

Dieſe Anordnung des römiſchen Miniſterrats wäre ſehr
bemerkenswert wenn ſie zutrifft Sie würde jedenfalls
mit den neueſten Meldungen über einen ſtarken Stim
lImungsumſchwunge in ganz Jtalien übereinſtimmen
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d e e e ne r T Amtlicher Bericht der Heeresleitung Kabinett Asquith in Schwierig
Katerſtimmung getreten Kein deutſches Geſchäft wird mehr
erſtört keine deutſch ausſehende Perſon wird mehr vom

ob verfolgt
Straße Deutſch zu ſprechen

Man darf ſogar wieder wagen auf der
Die Zeitungshändler raſen

nicht mehr mit wildem Verkünden deutſcher Niederlagen
durch die italieniſchen Städte Der Zenſor ſchneidet alle
noch hier und da hervorbrechenden böſen Worte gegen
Deutſchland aus den Zeitungen aus und einige Blätter
weiſen ſchüchtern und mit wachſendem Mute auf die Kraft
und bewundernswürdigen Erfolge der Deutſchen hin mVublikum ſteigt Deutſchlands militäriſches und her

Anſehen von Tag zu Tag Man möchte die Oeſterreicher
zwar immer noch beſiegen obwohl man innerlich auch daran
nicht mehr glaubt aber man möchte auf jeden Fall die
Deutſchen ſchonen wie gnädia Mit unverkennbarer
tiefer Beſorgnis wird die Möglichkeit erörtert daß eines
Tages deutſche Truppen zumal die wie Hölle und Teufel ge
Frcdteten Bayern an der italieniſchen Grenze erſcheinen
onnten

Miniſter Barzilai in Neapel nur vom Krieg gegen Oeſter
reich Ungarn und die Türkei ſprach gegenüber Deutſchland
jedoch nur von einer wirtſchaftlichen Fehde etwas wiſſen
wollte Vom Wirtſchaftskrieg wollen aber wiederum alle
diefenigen Kreiſe nichts wiſſen die mit Wehmut an den
verſiegten Goldſtrom der teutoniſchen Einwanderung
denken und nichts lieber ſähen als daß zur nächſten römiſchen
Frühlings und Oſterſaiſon wieder recht viele genußfrohe
und kaufkräftige Gäſte aus Deutſchland kämen Nun die
Deutſchen werden ſich beherrſchen können Sobald ſieht man
uns nicht mehr träumend und Trinkgelder werfend durch
die römiſche Kampagna ziehen Aber die Hoffnung darauf
iſt bei dem wankelmütigen Volke König Emanuels wieder
mächtig aufgekeimt Und nun knickt der Leidige Balkan
krieg die jungen Blüten der Erwartung Jedem Lazzaroni
iſt ja ſchon klar daß eine Beteiligung italieniſcher Truppen
am Kampfe in Serbien heute oder morgen zum kriegeriſchen
Konflikt mit der deutſchen Militärmacht führen muß die
Zentralmächte können ihren Feinden wahrlich nicht den Ge
fallen tun den pp Jtalieni ein Sträßchen frei zu laſſen
auf dem ſie mit den Bulgaren und Türken allein Händel an
fangen Wo man Holz haut fallen Späne Wenn der ge
waltige Anſturm der deutſchöſterreichiſchen Truppen in
Serbien von Norden her im ſelben Tempo wie bisher weiter
geht ſo hat es der durch Albanien oder etwa auch von Salo
niki hereinmarſchierende Jtaliener bei Uesküb oder Köprülü
mit preußiſchen oder ſächſiſchen Grenadieren ebenſo wie mit
bulgariſchen Soldaten zu tun Die Warnung die der deutſche
Reichskanzler bei dem großen Verrat Jtaliens an Rom
richtete wird zur Wahrheit Der Krieg des Deutſchen
Reiches mit Jtalien iſt da und keine diplomatiſche Note und
kein Zeitungsartikel kann ihn ungeſchehen machen Viel
leicht beſinnt man ſich alſo doch noch in der Conſulta und
läßt die paar Carabinieri zu Hauſe Lorbeeren würden ſie
z vor Monaſtir ſo wenig wie am Plateau von Doberdo
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Jtalien
Der italieniſche Bericht

WTB Rom 18 Oktober An der Grenze von Tirol
nimmt die Tätigkeit unſerer und der feindlichen Truppen zu
unterſtützt durch das immer lebhaftere Feuer beider Artil
lerien Am 16 Oktober kam es zu Zuſammenſtößen von
einiger Bedeutung am Torrione im Abſchnitt des Tonale
um den gekämpft wird ferner vor Pregaſina von
wo feindliche Abteilungen vertrieben wurden die verſucht
hatten ſich unſeren neuen Stellungen zu nähern und aufdem ſüdlichen Punkte des Tales Travonanzes Voite wo
ein Angriff gegen unſere Linien vollkommen mißglückte
Jn der Nacht zum 16 Oktober näherten ſich unſere Abtei
lungen kühn den feindlichen Verteidigungswerken auf dem
Seikofel Sextental und warfen Bomben auf ſie die die
Gräben zerſtörten und den Verteidigern Verluſte zufügten
Auf dem Karſt rückten unſere Truppen am 16 Oktober und
auch ſpäter noch im Abſchnitt des Monte San Michele weiter
vor und vervollſtändigten die Unternehmung vom 15 Okt
indem ſie die am Nordabhange des Berges eroberten Stel
lungen befeſtigten und erweiterten

Diplomatiſche Schlauköpfe weiſen darauf hin daß

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

HObrenovace und Vranje genommen
W TB Großes Hauptquartier 19 Oktober

Valkan Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von

Mackenſen wurde von der Armee des Generals v Koe
veß durch öſterreichiſchungariſche Truppen die Stadt Ob re
novac genommen Südlich von a grad erreichten
deutſche und öſterreichiſch ungariſche Verbände nach Kampf
die Höhen öſtlich von Vranic Wirt von Ripanj und
ſüdlich von Grocka an der Donau Die Armee des Generals
v Gallwi 8 erkämpfte mit dem rechten Flügel die Gegend
weſtlich von Seone ſowie die Orte Vodany und Mal a
Krana Das Höhengelände bei Lucica ſowie ſüdlich und
öſtlich von Bozevac bis Mieljenovac wurde dem Feinde ent
riſſen Die Armee des Generals Vojadjeff drang gegen
Zajecar Knjazevac über Jnowo und gegen den Keſſel von

irot weiter vor Andere bulgariſche Truppen haben
ranje im oberen Morawatal genommen und weiter ſüd

lich die Linie Egri Palanka Stip bereits überſchritten
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Südlich von Riga ſtürmten unſere Truppen mehrere
i Stellungen und erreichten die Düna öſt
lich Borkowitz Ein Offizier 240 Mann wurden ge
fangen zwei Maſchinengewehre erbeutet

Ein ruſſiſcher Angriff nordweſtlich Jakob ſtadt wurde
abgewieſen Jn Gegend von Smolwy wurde durch eines
unſerer Kampfflugzeuge ein franzöſiſcher Doppeldecker der
von einem ruſſiſchen Stabsoffizier geführt wurde und mit
einem engliſchen Maſchinengewehr ausgerüſtet war abge
ſchoſſen

Heeresgruppe des GeneralfeldmarſchallsPrinzen Leopold von Bayern
Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die geſtern gemeldeten Kämpfe am Styr nehmen einen

für uns günſtigen Verlauf

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung
Obrenovac liegt 225 Km ſüdlich der Save im Kreiſe

Valjevo Vranje iſt eine Kreishauptſtadt und liegt ſüd
lich Niſch an der Morawa

Unſtimmigkeiten im italieniſchen Kabinett
c B Rotterdam 19 Oktober Jn London ſind wie vondort hierher gemeldet wird aus Rom Nachrichten einge

laufen wonach eine Neubildung des italieniſchen Kabinetts

in den Bereich der Möglichkeit gerückt ſei Es handelt ſich
um eine Beteiligung Jtaliens an dem Balkan
kriege Deswegen entſtanden Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Salandra und Sonnino Der erſtere iſt dagegen
Sonnino will jedoch daß Jtalien an dem Balkanfeldzug teil
nimmt Sollte Salandra die Folgen daraus ziehen und zu
rücktreten ſo würde Sonnino nicht nur das Aeußere behalten
ſondern auch den Vorſitz in dem neuen Kabinett übernehmen

Montenegro ſucht Hilfe bei Jtalien
c B Wien 19 Oktober Aus Lugano melden Wiener

Blätter Die Jdea nazionale vernimmt aus Bari der
montenegriniſche Geſandte wurde nach Rom geſandt um von
Jtalien Hilfe an Waffen Munition und Geld für Monte
negro zu erbitten da Montenegro eine bedeutende Stellung
im Balkankriege einnimmt

keiten
e B Amſterdam 19 Oktober

Jn einer in Dublin gehaltenen Rede ſagte der iriſche
Führer John Redmond die Lage des Koalitionskabi
netts ſei äußerſt ſchwierig Jeden Augenblick
könnten ſich Dinge ereignen die dem politiſchen Frieden ein
ſchnelles Ende bereiten könnten Jn politiſchen
Kreiſen ſpräche man viel über die Möglichkeit parlamentari
ſcher Neuwahlen

c B Rotterdam 19 Oktober
Daily Chronicle meldet Churchill werde demnächſt

aus dem Kabinett ausſcheiden Er ſoll den Wunſch geäuhert
haben wieder in ſein Regiment einzutreten das
in Flandern kämpft

Es heißt daß Churchill der ſeinen kriegeriſchen Drang
kaum bezähmen kann ſich demnächſt ſeinem Regiment an
ſchließen wird wodurch natürlich ſein Miniſterpoſten das
Kanzleramt von Lancaſter frei werden würde Die Stellung
des Kronanwalts Sir Edward Carſon iſt ſehr unklar
Die Berichte über ſeinen Rücktritt ſtellte er entſchieden in
Abrede aber ſeine Abweſenheit von drei aufeinanderfolgen
den Kabinettsſitzungen gibt zum Nachdenken Anlaß

WTB London 19 Oktober Reuter Der Attorney
General Sir Edward Carſon hat wie verlautet ſein Amt
wegen der Balkanfragen nicht wegen der Frage der Dienſt
pflicht niedergelegt

Der engliſche Wechſelkurs hebt ſich nicht
W TB London 19 Oktober Der Vorſtand des Vereins

großbritanniſcher Handelskammern hat einſtimmig eine Ent
ſchließung angenommen die dem Schatzkanzler übermitteltworden t Es wird darin gefordert daß das Schatzamt ſo
bald die Bewegung der amerikaniſchen Wechſelkurſe rot der
Anleihe ſich weiter ungünſtig für England geſtalte ſofort
Schritte tun müſſe um durch Beſchränkung der Einfuhr Zölle

und durch Förderung der Ausfuhr die Handelsbilanz zu ver
beſſern Sobald der Wechſelkurs KabelTransfer während
des Krieges unter 4,70 falle dürfe ſich die Regierung nicht
weiter abwartend verhalten

Wie ſoll die Regierung dieſen Forderungen entſprechen
Die Einfuhr von Lebensmitteln zu beſchränken oder mit
Zöllen zu belaſten darf ſie heute wohl nicht wagen Und die
Zufuhr von Rohſtoffen für s u beſchränken oder
mit Zöllen zu belegen das würde die riegsausgaben ganz
erheblich erhöhen Ausfuhrförderung Ja wenn die ſoehe wäre vielen Jnduſtrien fehlen dazu die Arbeiter
in anderen die deutſchen Farben Halbfabrikate und vielfach
auch Rohſtoffe Arbeitslöhne Kohlen und Frachten ſind ſo
geſtiegen daß die Abnehmer ſich für die reiſe bedanken
würden die ihnen die engliſche Jnduſtrie machen müßte Wir
haben im übrigen ſchon früher detont daß die amerikaniſche
Anleihe die Wechſelkurſe nicht ſtützen konnte weil der Handel
Englands ſeine Zahlungsverbindlichkeiten damit nicht aus
gleichen kann

Livland
Ein Führer durch Liv Eſt und Kurland dem einW und ein deutſch eſtniſcher Sprachführer bei

egeben iſt iſt dieſer Tage im Verlag von Gerhard StallingSlenburg erſchienen an wird dem Buch eine aktuelle
Bedeutung nicht abſprechen können und es gibt einen guten
Ueberblig über die Geſchichte des Baltenlandes und über die
Bevölkerungsverhältniſſe daſelbſt Wir erkennen die hohe
Bedeutung die das Deutſchtum dort ſeit langen Jahr
hunderten gewonnen hat An der Hand der kleinen Schrift
wollen wir hier einige Angaben von allgemeinem Intereſſe
machen

n der zweiten Hälfte des 12 Jahrhunderts ſind deutſchegaueul aus Lübeck die im ſchwediſchen Wisby auf Got

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von ESrica Grupe Lörcher Mannheim

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Erſte Sekretär bedeutete ihm das Und Reginius

G an ſo herunter aber er rührte ſich mit keiner Muskel
r ſchloß nur für Sekunden die Augen als er daran dachte

wie er e vorhin dieſe Heidelbeerflecken geholt Draußen
in den Wäldern als er eine Strecke weit auf allen Vieren
durchs Geſtrüpp kriechen mußte um unentdeckt an den fran
öſiſchen Vorpoſten vorbei und hierher zu gelangen um
ie Meldung zu machenRein er ſhamte ſich dieſer Flecken nicht Und weil er

ſich in ſeinem er Recht wußte ging er plötzlich
wegs an dem Oberſekretär der im Vorzimmer zum Bürger
meiſterzimmer ſaß vorüber und klopfte kurz und energiſch
an der Tür zum Bürgermeiſterzimmer Der Oberſekretär
war ſprachlos und hinderte ihn in ſeiner Ueberraſchung nicht
Aber dann lächelte er halb mitleidig Du liebe Zeit den
Reginius nahm man nicht für normal Was mochte der
groß beim Bürgermeiſter ſelbſt wollen Der Oberſekretär
war überzeugt daß der Herr Bürgermeiſter den ſonderlichen
Burſchen ſchon noch zwei Minuten wieder hinausſchicken
würde Doch das geſchah ſonderbarerweiſe nicht

Das Stadtoberhaupt blickte überraſcht hinter ſeinem
Schreibtiſch auf als auf das kurze energiſche Pochen und
ohne jegliche formelle Anmeldung jemand bald eintrat
Obendrein der Reginius und obendrein in ſolchem Anzug
Aus dem erhitzten Geſicht des jungen Burſchen Fp innere
Erregung und haſtige Bewegung Herr Bürgermeiſter
bitte entſchuldigen Sie wenn ich ſo vor e erſcheine
Aber ich habe eine wichtige Meldung zu machen Die Fran
zoſen marſchieren auf Schoßweiher zul

Der Bürgermeiſter erhob ſich Er konnte in dieſem
Augenblick nicht begreifen daß man allgemein dieſen armen
Burſchen für einen halbverrückten Jdioten hielt über den
man lächelte und die Achſeln zuckte Zum erſtenmal in ſeinem
Leben ſah der Bürgermeiſter ſich den Reginius aufmerkſam
an Und er fand daß in den ſonſt immer ſo traurigen Augen
jetzt plötzlich ein kluge Entſchloſſenheit leuchtete Die Fran

all machte der Burſche nicht den Eindruck als ob er phanta
er kamen Mit dieſem Geſichtsausdruck und dieſem Ton

ere oder Unſinn rede 1 unauffällig immer in ſeiner Nähe aufhalten

Ja Herr Bürgermeiſter die Franzoſen kommen Jch
war in Xkirch wenigſtens unmittelbar vor dem Städtchen

ch habe Körbe mitgenommen und mich geſtellt als ſuche
ch Heidelbeeren Und ein Freund von mir der Jean Haber

dure iſt auf dem Bauch an dem Poſten außen vorbeigerutſcht
und hat mir erzählt d Franzoſen ſeit geſtern in Zkirch
ſind Damit man die Nachricht nicht an die deutſchen Be
hörden an die nächſten Städte und nach Straßburg weiter
geben kann haben ſie ſofort die Eiſenbahnſchienen um Xkirch
n Den ganzen Von haben ſie zerſtört dieSchienen ſind autterſen die Fenſterſcheiben n
Telephondrähte ſind abgeſchnitten Ueberall in ganz Xkirch
haben ſie nach Telephonen geſucht und Beamte ſollen ſie ein
geſperrt haben Die deutſchen Beamten

Er hielt plötzlich inne da der Bürgermeiſter ſich erhob
mit einer Bewegung als ſei es ihm heiß und ſchwül Es
war ein drückender Auguſttag er ging langſam durchs
Zimmer und öffnete ein Fenſter Du biſt ein prächtiger
Burſch Reginius daß du mir das jetzt ſagſt und dich geeilt
haſt herzukommen Haſt du ſonſt noch etwas erfahren

Der Burſche ſchüttelte den Kopf Nicht viel Herr
Bürgermeiſter Der Jean Haberdure und ich haben uns nur
ganz ſchnell und heimlich geſprochen weil eigentlich niemand
aus Tkirch hinaus darf Er hat nur noch erzählt daß die
franzöſiſchen Alpenjäger die h Fahnen neben dendeutſchen auf einen Haufen auf einer Wieſe verbrennen

wollten Und das haben die anderen nicht dulden wollen
Weißt du wie ſich die Einwohner von Fkirch zu den

Franzoſen geſtellt haben
Nicht viel Herr Bürgermeiſter die einfache Leut haben

ſich t gehalten und ſich nicht gemüxt was es allen ſoüberraſchend kam und die grangoſen mit einem Male ſo

ſchnell in Rkirch ſtanden Aber die feine Leut Herr Bürger
meiſter die habe ſich über die Franzoſen gefreut Beſonders
die jungen Mädchen ſollen ganz verrückt vor Freude geweſen
ſein als die h Offiziere kamen

Der Bürgermeiſter lächelte Was der Reginius ihm da
ſagte war ihm nichts Neues Er kannte die e der
feinen Leut in Xkirch und er wußte daß ſelbſt der Bruder

vom Bürgermeiſter als Oberſt in einem franzöſiſchen Regi
ment ſtand Aber es gab keine Leit zu verlieren
Er dankte Reginius und entließ ihn mit dem Beſcheid daß
er ſich ihm für den Dienſt den er der Stadt geleiſtet er
kenntlich zeigen werde Jm Augenblick habe er ſehr viel

paufgekitzelte Neugier die ihn während ſeiner

anzuordnen und zu beſtimmen Doch Reginius möge ſich
Beſonders l mitgeteilt habe

wenn wirklich die Franzoſen einrücken ſollten da er ihm
vielleicht wichtige Mitteilungen weiterzugeben habe

Es war um die Mittagszeit als der Reginius vom
Rathaus aus zu der alten Frau zurückkehren wollte bei der
er r längerer Zeit unter ebracht war begegneten ihm
wei Fremde die ins Städtchen hereinkamen Sie fragtenh nach einem Wirtshaus in dem ſie zu r eſſen

könnten Der dumme Reginius erkannte ihm aß es
Deutſche waren doch keine ſo harmloſen Touriſten mit Ruck
ſäcken wie ſie ſich den Anſchein gaben Er ſah daß es
deutſches Militär war und der eine der beiden mit ſeinem
energiſchen wachſamen Blick ließ jedenfalls nicht mit ſich
ſpaßen Sie ſchienen einen anſtrengenden Marſch hinter ſich
zu haben und ſahen erhitzt und etwas ermüdet aus Sie
nannten den Namen eines Wirtes der das erſte Hotel
reſtaurant im Städtchen hatte Da führte der Reginius ſie
hin Er wußte daß der Wirt ein Deutſcher war Seine

etzfahrt von
Tkirch hierher in Spannkraft gehalten ließ ihn jetzt nicht
los Er hätte gar zu gern gewußt was dieſe beiden Herren
bei dem deutſchen Wirt zu ſprechen hatten denn er glaubte
im ſtillen nicht daß ſie wegen eines Löffels Suppe kämen
Doch die beiden Herren ſchienen ihm nicht zu trauen Sie
ſetzten beide ihre reſervierteſte Miene auf ſolange ſich Regi
nius noch unauffällig im Reſtaurant herumdrückte und
ſchienen mit größtem Eifer das Menü auf der Speiſekarte
zuſammenzuſtellen Sie hielten ihn ſicher für einen Elſäſſer
dem man nicht gleich unbedingt trauen könne Und er fühlte
doch ſo mit den deutſchen Waffen war viel begeiſterter für
die deutſche Sache als mancher der aus den angeſehenen
elſäſſiſchen Kreiſen von hier mit den deutſchen Regimentern
ausgerückt war

Wenn er der deutſchen Sache doch nur einen Dienſt er
weiſen könnte er der nur ein Krüppel war

Als er merkte daß der Wirt ſich anſchickte ſelbſt einen
uten Tropfen aus dem Keller für die beiden Herren zußolen eilte er ihm einige Stufen auf der Kellertreppe nach
Herr Ringler wenn die beiden Herren mich für einen wich

tigen Dienſt brauchen können dann ſollen ſie auf mich zählen
dann laſſen Sie es mich wiſſen Und als der Wirt ihn mit
einem verdutzten Geſicht anſah als wolle er ſagen Armer
ſchwermütiger Jdiot ſetzte der Reginius mit einer er
bitterten Entſchloſſenheir halblaut hinzu O Herr Ringler
Sie brauchen nicht an mir zu zweifeln erkundigen Sie ſich
nur beim Bürgermeiſter über mich was ich dem ſchon alles

Fortſetzung folgt
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land vereits eine Handelsniederlaſſung begründet hatten
uerſt an der Mündung der Düna erſchienen Sie triebenTauſchhandel mit den Eingeborenen bald aber geſellten ſich

ihnen Miſſionare hinzu Der Biſchof Albert ein Domherr aus
Bremen war der eigentliche Gründer der deutſchen Kolonie
Er gab dem Lande Einrichtungen die ihm eine eigene poli
tiſche Exiſtenz ermöglichten 1201 gründete er die Stadt
Riga die ſich durch Zuſtrom aus Deutſchland bald zu einem
blühenden Gemeinweſen entwickelte Das Land wurde mit
Hilfe von meiſt aus Niederdeutſchland ausgewanderten ad
Iigen und bürgerlichen Kreuzfahrern und Pilgern bis an den
Fanniſeeg Meerbuſen unterworfen und um auch eine unab
ängige Militärmacht zu beſitzen ſchuf Biſchof Albert einen

eigenen Ritterorden den Orden der Schwertbrüder Dus
eroberte Land wurde adligen Vaſallen zu Lehen gegeben So
wurde die deutſche Herrſchaft feſt begründet und die Kolonie
in ihrem ganzen Aufbau ein Abbild des deutſchen Mutter

denen dem es auch ſtaatsrechtlich in ein feſtes Verhält
nis trat

Die weitere Entwickelung nahm allerdings einen ande
ren Verlauf Jnnere Kämpfe traten ein aber es gelang
immerhin bis ins 16 Jahrhundert hinein die auswärtigen
Feinde Ruſſen und Litauer abzuwehren Die friedliche
Kulturarbeit nahm ihren Fortgang und Livland wurde all
mählich ein blühendes wohlhabendes Land Sein Ver
hängnis war daß das litauiſche Samogitien das heutige
Gouvernement Kowno ſich als trennender Teil zwiſchen
Preußen und Livland ſchob Das hatte zur Folge daß das
Land keine deutſche Bauernbevölkerung erhalten konnte
ſondern eine Kolonie blieb in der den oberen Ständen des
Adels und des ſtädtiſchen Bürgertums die undeutſche Land
bevölkerung der Letten und Eſten gegenüberſtand Kraftvoll
aber entfaltete ſich deutſches Leben in den Städten auf den
Schlöſſern und Burgen in den Amts und Pfarrhäuſern in
den Klöſtern und Edelhöfen Die Städte vor allem Riga
und Reval denen ſich Dorpat ſpäter anſchloß empfingen alle
Anregungen geiſtiger Kultur auf dem Seewege im Verkehr
mit den deutſchen Oſtſeeſtädten Schon der äußere Anblick
der livländiſchen Städte ließ dieſe enge Verbindung er
kennen Hier wie dort die himmelragenden Türme derſelbe
Stil des Ziegelrohbaues dieſelbe Anordnung der Straßen
züge und des Marktplatzes mit dem Rathauſe als Mittel
punkt des ſtädtiſchen Getriebes Auch die Gliederung der
Einwohnerſchaft in Gilden und Zünfte war dieſelbe wie in
Deutſchland

Das Verhängnis über das Land brach nach dem Sieg
der Reformation ein als es 1558 von den aſiatiſchen Horden
des Zaren Jwan IV heimgeſucht wurde Die Selbſt
ſtändigkeit und Einheit des Landes zerbrach Eſtland kam
unter ſchwediſche Livland unter polniſche Herrſchaft Kurland
wurde ein Herzogtum unter polniſcher Lehnshoheit 1621
eroberte Guſtav Adolf Riga und Livland wurde ſchwediſch
und blieb es faſt hundert Jahre lang bis zur Dauer der
Großmachtſtellung Schwedens Peter der Große brachte dann
Livland und Eſtland an Rußland Wie das Land unter ruſſi
ſcher Herrſchaft geknechtet wurde iſt bekannt

Was die gegenwärtige Bevölkerungszuſammenſetzung
betrifft ſo ſind faſt alle Rittergutsbeſitzer in Kurland Liv
land und Eſtland Deutſche ebenſo die meiſten Paſtoren
Ferner finden ſich auf allen Gütern zahlreiche Angeſtellte
Verwalter Förſter Buchhalter und ſonſtige deutſche Wirt
ſchaftsbeamte Ferner ſind die Aerzte in den Doktoraten und
die Apotheker meiſt Deutſche Jn Riga und in den kleinen
Städten aller drei Provinzen findet ſich eine geſchloſſene deut
ſche Bevölkerung Die Hauptſitze der Letten liegen in Kur
land und in der ſüdlichen Hälfte Livlands auch ſie ſind in
überwiegender Mehrzahl evangeliſch lutheriſchen Glaubens
Die Letten ſind zum größten Teil ein ſeßhaftes Bauernvolk
ſie ſtellen auch viele Handwerker Kleingewerbetreibende
uſw und man kann mit ihnen recht wohl auskommen wenn
man ſie richtig behandelt Jm nördlichen Teile Livlands
und in ganz Eſtland iſt die Landbevölkerung eſtniſch Dieſe
Leute ſind ſehr arbeitſam mäßig und ſparſam tüchtige Acker
bauer Seeleute und Soldaten ſie ſtellen das beſte Material
mit in der ruſſiſchen Armee Auch ſie ſind faſt durchweg Pro
teſtanten und ihre Kultur iſt von einem geringen ſchwedi
ſchen Einſchlag in den Küſtenſtrichen abgeſehen überwiegend
deutſch wie zahlreiche Wörter ihrer Sprache bekunden die
aus dem Niederdeuiſchen ſtammen

L B e
Blutige Unruhen in Petersburg

e B Chriſtiania 19 Oktober
Von einer aus Petersburg hier eingetroffenen Perſön

lichkeit wird erzählt daß neu hluttge Krawalke in
der letzten Zeit auch in der Heuptſtadt Ruß ands ſtatrge
funden haben Arbeiter und Studenten zogen mit roten
Fahnen durch die Straßen nach einem Platze wo der Sozia
liſtenführer Tſaidſe eine Rede hielt die damit endete daß
die vertagte Duma wieder einberufen werden müſſe Nun
ſchritt die Polizei ein und die erregte Volksmaſſe nahm
Straßenſteine und bombardierte damit die Polizei Dann
wurden Koſaken gegen die Menge losgelaſſen und viele Per
ſonen ſchwer verwundet Die An zufriedenheit aller
Bevölkerungsſchichten wächſt immer mehr die Preſſe
d iſt wieder ſtrenger geworden und man fürchtet eine

iktatur

Der amtliche ruſſiſche Bericht
W TB Petersburag 19 Oktober Kriegsbericht vom

18 Oktober Jn der Gegend von Riga am Aafluß abwärts
Mitau wurden Abteilungen des Feindes die am Herzogs
hof nordweſtlich Mitan übergegangen waren über den Fluß
zurückgeworfen Auf der Front in der Gegend von Düna
burg blieb der Feind nach den geſtrigen Angriffen die wir
zurückwarfen ruhig Nur bei Dorſch Poſchiling 8 Km ſüdlich
Illuxt verſuchte der Feind uns durch zwei Angriffe aus den
Gräben hinauszuwerfen Der Angriff wurde abgeſchlagen
Der Artilleriekampf dauert an Zwiſchen dem Demmenſee
und dem Dryswiatyſee iſt der Kampf noch im Gange Nörd
lich des Dorfes Nurwjanzy am Südufer des Dryswijatyſees
wurden die Deutſchen unter großen Verluſten aus ihren
Stellungen geworfen Wir machten Gefangene und er
beuteten Maſchinengewehre Am oberen Njemen flußauf
wärts Dielfatitſchi 18 Km nahmen wir das Dorf Schtſcher
ſay im Sturm Südlich des Pripet am mittleren Styr trugen
unſere Truppen einen bedeutenden Erfolg davon Bei der
Beſetzung des Dorfes Sobieſzezyc flußabwärts Rafalowka
3 Km nahmen wir 13 Offiziere, 2 darunter
zwei Bataillonskommandeure und 500 Soldaten 7 gefangen Kavallerieabteilungen warfen den
e in get dem Bahnhof Kodczerewicze ſüdlich Rafalowka

Bis jetzt wurden 1000 Soldaten gefangen ge

nommen und Maſchinengewehre erbeutet Ebenſo en
wir das Dorf Korlince flußabwärts Czartoryſk 5 Km und
beſetzten den Brückenkopf Nachdem wir einen Gegenengriff
des Feindes zurückgeworfen hatten blieben mehr als 800
deutſche und öſterreichiſche Soldaten Hand
granaten und Telephonmaterial in unſerer Hand Am
Morgen des geſtrigen Tages drangen unſere Truppen in das
Dorf Kulikawicze ſüdlich Nowoſielki ein machten ungefähr
1000 Soldaten zu Gefangenen und erbeuteten viel Maſchinen
gewehre und Minenwerfer

Die Reſerven der Kämpfenden
ſucht der Militärkritiker V Z in der Stampa vom 12 10
zu berechnen

Die Deutſchen haben insgeſamt in Oſt und Weſt
etwa vier Millionen unter Waffen die ſie mit ihrem
Eiſenbahnnetz geſchickt zu verteilen verſtehen Jndem ſie ge
rade an den wichtigſten Stellen ſtarke Kräfte haben und über
Maſſen von Geſchützen und Maſchinengewehren verfügen
wiſſen ſie auch eine Ueberzahl der Feinde in Schach zu halten
Von ihren neun Millionen mobiliſierbaren Menſchen ſind
jetzt etwa zwei Millionen tot oder verwundet Million ge
ſangen 200 000 an der italieniſchen darunter vier Divi
ſionen erſter Linie 300 000 an der ſerbiſchen Grenze Da
vier Millionen auf Oſt und Weſt verteilt ſind ſo bleiben
noch zwei Millionen verfügbar darunter die
jetzt einberufene Jahresklaſſe 1916 von der aber 39 Prozent
ſchon als Offiziere und Freiwillige eingezogen waren Von
den zwei Millionen ſteht die Hälfte unter Waffen in deut
ſchen Garniſonen während die andere Hälfte frei verfügbar
bleibt Sonſt beſitzt Deutſchland für das nächſte Jahr nur
noch die Jahresklaſſe 1917 Das Kontingent von 900 000 in
die Stammrolle Eingetragenen ergibt hier 600 000 Dienſt
fähige während in Frankreich von 500 000 Eingetragenen
nur 200 000 dienſtfähig ſind

Jn England ſtehen drei Millionen unter Waffen
Aber um dieſe Zahl aufrechtzuerhalten wären wöchentlich
30 000 Rekruten erforderlich die England ohne Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht ſchwerlich aufbringen kann
Statt ſeine Kräfte nach Meſopotamien zu ſenden ſollte Eng
land nach Sicherung Aegyptens alle verfügbaren Kräfte in
Flandern einſetzen Denn zweifellos wird die ſonſt er
hoffte ſtarke Vermehrung der anglo franzöſiſchen Truppen
auf der Weſtfront nicht eintreten

Oeſterreich verlor von ſeinen ſieben Millionen
waffenfähigen Männern etwa zwei Millionen an Toten und
Verwundeten und 6009 000 an Gefangenen Nachdem jetzt die
Truppen durch die Deutſchen völlig reorganiſiert ſind ſtehen
zwei Millionen gegen die Ruſſen 500 000 gegen Jtalien
200 000 gegen Serbien ſo daß noch 1700 000 verfügbar
bleiben wovon aber ſchon eine Million in öſterreichiſchen
Garniſonen ſich befindet

Demnach haben die Mittelmächte zuſammen noch
etwa 2700 000 friſche Reſerven

Rußland mag weit gewaltigere Menſchenmaſſen be
ſitzen wird ſie aber kaum organiſieren können

Glückt den Deutſchen der Balkanfeldzug ſo werden ſie
aus dem Orient neues Menſchen und anderes Material
ziehen können Will der Vierverband dies verhindern ſo
muß er auf der Weſtfront ohne Verzug einen
großen Schlag ausführen

Ueber Frankreichs und Jtalien Reſerven wird nichts ge
ſagt Auch die anderen Zahlen ſind lediglich Kombina
tionen Die Zahl der deutſchen Kämpfer iſt niedrig die
Ziffer der Verluſte an Toten Verwundeten und Gefangenen
hoch angenommen
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Von der Weſtfront

Der amtliche franzöſiſche Bericht
W TB Paris 19 Oktober Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jm Laufe der Nacht warfen wir drei neue An
griffsverſuche des Feindes gegen das Gehölz Boisen Hache
nordöſtlich von Souchez durch unſer Jnfanterieſperrfeuer
völlig zurück Südlich der Somme wurden im Abſchnitt von
Lihons die Kämpfe mit Schützengraben Kampfwerkzeugen
nahezu unaufhörlich fortgeſetzt während unſere Batterien
ein wirkſames Feuer gegen die deutſchen Befeſtigungen unter
hielten Nördlich von Verdun verſuchten die Deutſchen die
Trichter der Minen zu beſetzen die kürzlich zwiſchen beiden
Linien aufgeflogen waren Der Feind wurde überall zurück
geworfen Während der Nacht ſehr lebhaftes Feuer der
Schützengrabeninfanterie in der Umgebung von Nomeny
Unſere Artillerie zerſtreute feindliche Arbeiterabteilungen
in demſelben Gebiet öſtlich von Eply bei Gremecey in Bion
court und beſchoß die Umgebung von Beaucourt

S

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein engliſches Torpedoboot geſunken
IB Maaslouis 19 Oktober Black Deep wurde für

die Schiffahrt geſchloſſen Es heißt daß dort ein britiſches
Torpedoboot gelunken iſt

Aufgebracht

W TB Gefle 19 Oktober Wie Nordlandspoſten mit
teilt erhielt der Miniſter des Aeußeren von der Geſandt
ſchaft in Petersburg die Nachricht daß der Dampfer Nike
aus Gefle von einem engliſchen Unterſeeboot aufgebracht und
nach Reval geführt worden ſei Der Dampfer war mit Eiſen
erz nach Stettin unterwegs

Drei engliſche Generale gefallen
W B Bern 19 Oktober Schweizer Blätter melden

aus London Die beiden letzten Verluſtliſten zählen die
Namen von drei Generalen auf Ein anderer wird vermißt
Aus einigen Meldungen iſt erſichtlich daß eine türkiſche Gra
nate in das britiſche Hauptquartier auf Gallipoli gefallen iſt

Deutſches Reich

Die Nahrungsmittelpreiſe in Sachſen
o B Verlin 19 Oktober Wie unſer Dresdner Mit

arbeiter erfährt iſt eine dringende wen hen ſämtlicher
28 Amtshauptleute im Königreich Sachſen heute im SächſMiniſterium des Jnneren ſuſcande gekommen Es hantelt

mee n r n 4 4 So 4 r e e 4 v zt r e 4 4 t u 55 c n
aller Preiſe für die notwendigſten Lebensmittel Jnsbe

re will man über Maßnahmen beraten gegen die Preis
teigerung für Fleiſch Butter Milch und Kartoffeln Die
Beſprechung wird bis in die Abendſtunden dauern

Zur Erinnerung an die Erbhuldigung der märkiſchen Stände
vor dem erſten Hohenzollern in Berlin am 21 Oktober 1415
veranſtaltete der P neh für Leibesübungen am
Sonntag eine Hohenzollernfeier der Tauſende von Beſuchern
beiwohnten Kultusminiſter v Trott zu Solz hielt eine zün
dende Anſprache an die Jugend

Ausland

Ein erbitterter Wahlkampf in Südafrika
WTB London 19 Oktober Die Times melden aus

Kapſtadt Die Aufregung des Wahlkampfes iſt zur Fieber
hitze geſtiegen Nur acht von 130 Sitzen ſind unbeſtritten
Die alte ſüdafrikaniſche Partei iſt völlig geſpalten Die
nationaliſtiſchen Redner und Zeitungen führen mit äußerſter
Bosheit die Wahlkämpfe die kaum minder england wie
bothafeindlich find Die Engländer rechnen auf die Stimmen
der Neger

TB London 19 Oktober Das Reuterſche Bureau
meldet aus Bloemfontein vom 17 d Es laufen Berichte
über böſe Zwiſchenfälle beim Wahlkampfe ein Ein ernſter
Krawall entſtand in einer Verſammlung der Rationa
liſten in Bethun i Eine Anzahl Perſonen wurde erheb
lich verwundet

ſich um eine Beratung wegen ver andauernden a

Halle und Umgebung
Halle den 20 Oktober 1915

Einheitliche Regelung der Butterfrage

W P Berlin 19 Oktober Dem Vernehmen nach ſteht eine
Einigung über die einheitliche Regelung der Butterfrage für das
geſamte Reichsgebiet zwiſchen allen beteiligten Jnſtanzen ſicher
in Ausſicht

Nach den Vorſchlägen des Reichsamts des Jnnern wird ein
Bunderatsbeſchluß eine Preisregelung von Butter dem
nächſt vornehmen der außer dem Großhandel auch die Preis
ſtellung der Herſteller und des Kleinhandels umfaßt Eine
Notierungskommiſſion für Butter mit dem Sitz in
Berlin ſoll unabhängig von dem Marktpreiſe regelmäßig eine
Butternotiz feſtſtellen die als Grundpreis für das ganze
Reich gelten ſoll Zu dieſer Berliner Notiz können für die
einzenen Bundesſtaaten oder für beſtimmte abgegrenzte Wirt
ſchaftsgebiete Zu und Abſchläge feſtgeſetzt werden Möglicher
weiſe findet auch eine Verbrauchsregulierung ſtatt

Unſere Kriegsgefangenen in Rußland

konnten bisher in die Fürſorgetätigkeit des Roten Kreuzes nicht
in dem Maße einbezogen werden wie ihre in Frankreich und Eng
land befindlichen Schickſalsgenoſſen Als daher im Zuſammen
hang mit dem Beſuch der Schweſtern vom deutſchen und ruſſiſchen
Roten Kreuz in den beiderſeitigen Gefangenenlagern auf Grund
der Gegenſeitigkeit ſich die Möglichkeit zu umfaſſenderen Liebes
gabenſendungen bot wandte ſich das Zentralkomitee vom Roten
Kreuz ſofort an die Landes und Provinzialvereine mit der An
regung eine beſonders umfangreiche Verſorgung der Gefangenen
in Rußland namentlich im Hinblick auf den ſibiriſchen Winter
vorzubereiten Es ſollen Pakete zur Verteilung gelangen von
genau gleichem Jnhalt der auf Grund der vorliegenden Erfah
rungen zuſammengeſtellt worden iſt Der Wert des ein
zelnen Pakets beläuft ſich im Durchſchnitt auf
40 Mark Bei der Aufbringung der Mittel hat ſich die Kaiſerin
mit einer namhaften Spende beteiligt Ferner haben neben dem
Zentralkomitee und den Deutſchen Landes wie Preußiſchen Pro
vinzialvereinen vom Roten Kreuz die beiden Ritterorden Johan
niter und Malteſer erhebliche Mengen der Sendung übernommen
Zuſammen mit den Liebesgabenpaketen werden von der
deutſchen und von der öſterreichiſch ungariſchen Militärverwaltung
Decken und Stiefel an die Kriegsgefangenen in Rußland zum Ver
ſand gebracht Die Ueberwachung des Transportes in Rußland
bis in die Gefangenenlager und die Verteilung der Liebesgaben
bei denen auch die öſterreichiſchungariſchen Gefangenen ebenſo
berückſichtigt werden ſollen wie bei einer gleichen Hilfsaktion des
öſterreichiſchen und ungariſchen Roten Kreuzes die deutſchen Ge
fangenen hat in dankenswerter Weiſe das ſchwediſche Rote Kreuz
übernommen

Der Verſand erfolgt über Stockholm nach dem finnländiſchen
Hafen Mänthyluoto und von dort in beſonderen Zügen nach dem
Innern Rußlands und nach Sibirien Die erſte Sendung iſt be
reits in Finnland eingetroffen weitere werden in Abftänden von
14 Tagen folgen und es ſteht zu hoffen daß dis Weihnachten jeder
bedürftige Deutſche ein Paket erhalten haben wird

Die Zukunft der deutſchen Sprache

Bei einer gemeinſamen Verſammlung des Allgemeinen
deutſchen Sprachvereins und des Vereins für das
Deutſchtum im Auslande im Nikolaus hielt Montag abend
Herr Profeſſor Bremer einen Vortrag über die Zukunft der
deutſchen Sprache

Eingangs gedachte er des 100 Geburtstages Emanuel Geibels
ſowie des Gedenktages an den Einzug der Hohenzollern in Bran
denburg vor tauſend Jahren der auch für die Entwickelung der
deutſchen Sprache von Wichtigkeit war Ueber die Zukunft der
deutſchen Sprache zu reden iſt nur möglich unter der für uns
Deutſche ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung daß der gegenwärtige
Krieg zu einem glücklichen Ende geführt wird Einerlei wie ſich
ſtaatsrechtlich das Verhältnis der von unſeren Heeren eroberten
Gebiete zum Deutſchen Reiche geſtalten möge wird jedenfalls die
deutſche Sprache kraft der hinter ihr ſtehenden wirtſchaftlichen und
kulturellen Uebermacht dort eine erhöhte Geltung und Ausbreitung
gewinnen Die Geſchichte der Völkerwanderung dann der Hohen
ſtaufenzeit zeigt Beiſpiele von ungeheure Zuwachs des Deutſch
tums aber niemals waren die Vorbedingungen dafür günſtiger
als jetzt Antwerpen wird in wenigen Jahrzehnten der Haupt
hafen Europas werden dann wird man in ihm Deutſch ſprechen
Das Vlämiſche eigentlich nur eine plattdeutſche Mundart wird
dabei beſchleunigend mitwirken Schließlich wird ganz Belgien
ſprachlich deutſch werden Auch im Oſten gibt es bereits ein
großes Deutſchtum namentlich in den gen Oſtſeeprovinzen
und unter der jüdiſchen Bevölkerung nicht zu vergeſſen die zer
ſtreuten deutſchen Dort gibt es auch noch viel Land
urbar zu machen dazu müſſen aber deutſche Bauern ins Land
Der deutſche Kaufmann die deutſche Wiſſenſchaft und der deutſche
Buchhandel werden die deutſche Sprache in alle Länder tragen
Der Gefahr daß dabei fremde Einflüſſe in unſerer Sprache über
hand nehmen könnten wirkt das geſteigerte deutſche Selbſtbewußt
ſein entgegen So wird die Reinheit der deutſchen Sprache keinen
Schaden erleiden W doch die Sache des re Sprachvereins
wie des deutſchen Schulvereins heute ſchon Sache des ganzen
deutſchen Volkes geworden

An den gut beſuchten Vortrag ſchloß ſich eine Ausſprache ar
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Wer hat noch überflüſſige alte KleidungsſtückeDer derte a mer 45 wendet ſich
mit folgenden Ausführungen an die Oeffentlichkeit

Jm Kleiderſchrank hängt noch ſo manches Stück das faſtvergeſen iſt man ſehe nur noch einmal genau nach Da

werden ſich herrenloſe Anzüge unmoderne Kleider ver
wachſene Kinderanzüge finden Wer nicht ängſtlich zu
rechnen braucht trenne ſich auch von einem noch guten Stück
Der Umſchwung in der Damenmode erleichtert den Entſchluß
dazu Die Kleiderkammer des Nationalen Frauendienſtes
nimmt alles ſehr dankbar an läßt auf Wunſch auch die
Sachen abholen Der Nationale Frauendienſt kann viel ſehr
viel brauchen an Männer Frauen Kinderkleidung denn
die Not wird immer größer Was dem Zweck nicht entſpricht
wird in den Arbeitsſtuben zu notwendigen Stücken u
geſchneidert Es kommen auch ſo viele die nicht gewöhnt ſind
um Unterſtützungen zu bitten Wie gern möchte man allen
helfen Die große Zeit die wir erleben iſt für uns nur dann
groß wenn ſie uns nicht nur gebefreu di g ſondern auch
opferbereit findet Jeder Liebesdienſt den wir den
Daheimgebliebenen erweiſen ſtärkt das Volk in ſeinem Ent
ſchluß Wir halten freudigdurch

LehrerVerſammlung Die Kreislehrer Konferenz
des Bezirkes Halle II Land iſt in dieſem Jahre ausgefallen
weil eine große Anzahl von Lehrern im Felde ſteht Dagegen ſoll
eine freie Verſammlung der Ortsſchulinſpektoren Rektoren
Lehrer und Lehrerinnen am Mittwoch den 27 d nachmittags
3 Uhr in Halle a d S im Roten Roß Leipzigerſtraße abge
halten werden in der Herr Reichsbankdirektor Querndt einen
Vortrag über die Notwendigkeit weiterer Goldſammlung halten
und Herr Profeſſor Wolf über die Mitarbeit der Lehrer bei der
Kriegsbeſchädigtenfürſorge ſprechen wird

Die nächſte Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft findet
nicht am 22 ſondern erſt am 29 Oktober ſtatt

Sturz eines Pferdes Jn der Taubenſtraße in der jetzt
Kanaliſationsarbeiten ausgeführt werden ſtürzte geſtern nach
mittag ein Pferd daß zur Schmiede geführt wurde,in die Aus
ſchachtung Es wurde mit Hilfe der Feuerwehr wieder gehoben

Provinzial Nachrichken

Maßnahmen gegen den Wucher
Apolda 19 Oktober Der Höchſtpreis für Molkereibutter

wurde auf 10 Mark und für Marktbutter auf 2 Mark für das
Pfund feſtgeſetzt

Bernburg 19 Oktober Enteignung von Nahrung s
und Futtermitteln Die herzogliche Regierung Abteilung
des Jnnern hat durch eine Bekanntmachung die örtlichen Ver
waltungsbehörden Polizeiverwaldungen Gemeinde und Guts
vorſtände erneut darauf hingewieſen daß ſie nach Ziffer 5 der
Ausführungsanweiſung des Herzoglichen Staatsminiſteriums vom
12 Auguſt 1915 Nr 190 des Anhaltiſchen Staatsanzeigers
zu der Bundesratsverordnung gegen übermäßige Preisſteigerung
vom 23 Juli 1915 verpflichtet ſind von jedem ihnen bekannt ge
wordenen Falle in dem die geſetzlichen Vorausſetzungen für die
Enteignung gegeben ſind d h wenn Gegenſtände des täglichen
Bedarfs insbeſondere Nahrungs und Futtermittel ſowie rohe
Naturerzeugniſſe Heiz und Leuchtſtoffe die vom Eigentümer zur
Veräußerung erzeugt oder erworben ſind zurückgehalten werden
unverzüglich die Herzogliche Regierung Abteilung des Jnnern

gegebenenfalls telegraphiſch zu benachrichtigen
und dabei möglichſt eine Perſon anzugeben die bereit iſt die zu
enteignenden Gegenſtände zum Verkauf zu übernehmen

X Niemberg 18 Oktober Vaterl Frauen Verein
Geſtern nachmittag 326 Uhr fand im Bahnhofshotel von Hirſch
die Jahresverſammlung des Vaterl Frauen Vereins Bezirks
gruppe Niemberg und Umgegend ſtatt Namens der Vorſtands
dame des Bezirkes berichtete Paſtor Kramen über die Tätigkeit
des Vereins im letzten Jahre die Kaſſenverhältniſſe die Kinder
erholungsſtätte in der Dölauer Heide die Schweſternſtation und
dergl Der Bezirksverein zählt in Niemberg 52 in Schwerz 19 in
Dammendorf 16 in Spickendorf 7 Mitglieder mit zuſammen
245 50 Mark Beiträgen An Kriegsarbeit iſt in allen beteiligten
Gemeinden viel geleiſtet worden Jn einem beſonderen Aus
ſchuß für die laufenden Angelegenheiten des Vereins wurden ge
wählt für NRiemberg Frau Dechow Schoſſig Kramer Broſe für
Schwerz Frau Gößler und Heinrich für Dammendorf Frau
Humbert und Scholl für Spickendorf Frau Creutzmann Eine
rege Beſprechung fand ſtatt über die Geburtstagsſpende für die
Kaiſerin in jeder Gemeinde wird die Sache beſonders organi
ſiert werden und man glaubt daß reichlich Marmeladen Mus
Konſerven Fruchtſäfte für unſere Feldgrauen eingehen werden
v Uhr ward die anregend verlaufene Verſammlung ge
chloſſen

Pöhßneck 18 Okt Eine ſchreckliche Familien
tragödie, die ihre Urſache in dem gegenwärtigen Weltkriege
hat ſpielte ſich in dem Nachbarorte Schlettwein ab Die Frau des
im Weltkriege gefallenen Unteroffiziers Ernſt Müller glaubte ſich
über den Tod ihres Mannes nicht hinwegſetzen zu können Jn
ihrer Aufregung verließ ſie des Nachts mit ihren zwei Kindern
einem 11jährigen Mädchen und einem 2 jährigen Knaben ihre
Wohnung und ſtürzte ihre Kinder und dann ſich ſelbſt in einen
Teich Geſtern mitag wurden die drei Leichen aufgefunden und
geborgen

Artern 19 Oktober Bürgermeiſter Stühr
man n wurde einſtimmig wiedergewählt und ſein penſions
fähiges Einkommen auf 6472 Mark feſtgeſetzt

Köthen 19 Oktober Am ſtädtiſchen Fried
richs Polytechnikum erfolgte geſtern die Jmmatri
kulation der neueingetretenen Studierenden zugleich mit der
Eröffnung des 50 Semeſters Der Direktor Prof Foehr
wies in ſeiner Anſprache darauf hin daß für dieſe Gelegen
heit eine Feier geplant worden ſei für die ſchon jahrelang
vorgearbeitet worden war Der Krieg habe aber dieſe Pläne
vernichtet Jetzt ſolle der Stiftungstag mit dem Sieges und
Friedensfeſt des deutſchen Volkes verbunden werden Die
Volytechniker hätten ſich im Kriege an allen Stellen bewährt
322 Studierende ſtünden im Felde 146 hätten bereits

Kriegsauszeichnungen erhalten viele erhielten mehrere
Auszeichnungen Eine große Anzahl von Studierenden ſei
zu Offizieren befördert 28 ſind auf dem Felde der Ehre ge
blieben

Köthen 18 Oktober Die Lebensmittel Ver
ſorgung ſeitens der Stadt ſoll demnächſt wieder in er
höhtem Maße aufgenommen werden Vor allem iſt es der
Stadt gelungen ſich die Lieferung von Butter zu einem
Preiſe zu ſichern der nicht über den gegenwärtigen Durch
ſchnittsMarktpreis hinausgeht Dadurch dürfte der hier
ſehr ſtark bemerkbaren Butterknappheit abgeholfen werden
Um eine Kontrolle zu ermöglichen ſoll die Butter in der
ſtädtiſchen Verkaufsſtelle nur gegen Buttermarken abgegeben
werden Dagegen gelang es nicht Schmalz zu einem an
nehmbaren Preiſe zu erlangen Die vorliegenden Angebote
waren derartig hoch daß von einem Kauf abgeſehen werden
mußte Es ſollen nun die noch im Beſitz der Stadt befind
lichen etwa 50 Zentner verkauft werden wofür der
Preis auf 150 Markfeſtgeſetzt worden iſt Weiter

re

in Doſen zu einem annehmbaren Preiſe abgeſchloſſen werden
Der Bezug weiterer Lebensmittel iſt in die Wege geleitet
Auch den freihändigen Verkauf größerer Poſten Kartoffeln
läßt ſich die Stadtverwaltung angelegen ſein um der Ein
wohnerſchaft zu ermöglichen ihren Winterbedarf zu decken
Mangelndes Angebot und enorm hohe Preisforderungen
ſeitens der Produzenten erſchweren aber dieſes Geſchäft

Rudolſtadt 19 Oktober Bierhöchſtprei z Für
Stadt und Landkreis Rudolſtadt dürfen die Verkaufspreiſe
für Bier nicht überſchreiten 1 Liter Lagerbier im Faß23 Pfg 1 Liter ſogenanntes Pilſener im Faß 25 Pfg
0,5 Liter im Kleinverkauf und Ausſchank 17 Pfg 0,4 Liter
Lagerbier im Kleinverkauf und Ausſchank 18 Pfg 0,4 Liter
Pilſener im Kleinverkauf 16 Pfg

Wienrode a H Kr Blankenburg 18 Okt Gruben
brand Jn der Braunkohlengrube Hercynia wütet ſeit Frei
tag nacht ein Feuer Der Betrieb iſt gänzlich eingeſtellt und die
Förderung wird erſt nach einigen Monaten wieder aufgenommen
werden können

Lehzke Depeſchen

Die Göben hält an der bulgariſchen
Küſte Wache

c B Lugano 19 Oktober Der Schlachtkreuzer Sultan
Javus Selim kreuzte eine halbe Stunde vor Konſtanza und
fuhr dann mit Volldampf nach Warna weiter

Die Schlacht bei Wranja
WTB Athen 19 Oktober Havas Nach ſicheren

Meldungen aus Saloniki dauert die Schlacht an die im Ge
biet von Riſtowatz Wranja begonnen hat Die Serben haben
bedeutende Verſtärkungen erhalten Die telegraphiſchen
Verbindungen hinter Wranja ſind unterbrochen

konnte noch einmal ein las Poſten Leber und Rotwurſt

Siegreiches Vorrücken der Bulgaren
WTB Budapeſt 19 Oktober Az Eſt meldet aus

Sofia Nach dem bulgariſchen Bericht vom 15 10 iſt die
Stadt Vranja und Jgri Kalantha Kotſchawa beſetzt

Jtalien erklärt Bulgarien den Krieg
WTB Rom 19 Oktober Agenzig Stefani Da

Bulgarten die Feindſeligkeiten gegen Serbien eröffnet hat
und mit den Feinden Jtaliens deſſen Verbündete bekämpft
erklärt die italieniſche Regierung auf Weiſung des Königs
daß zwiſchen Bulgarien und Jtalien der Kriegszuſtand
herrſcht

Griechenland bleibt neutral
W TB Bukareſt 19 Oktober Zuverläſſigen Meldungen

zufolge gab der Miniſterpräſident im geſtrigen Miniſterrat
bekunnt daß die griechiſche Regierung amtlich ihre Abſicht
mitteilte angeſichts der durch den Angriff Bulgariens auf
Serbien geſchaffenen Lage neutral zu bleiben

Gärung im griechiſchen Kabinett
WTB London 19 Oktober Daily Telegraf meldet

über Mailand aus Athen Gunaris und Theotokis gewinnen
an Einfluß Zaimis hat mit ſeiner Demiſſion gedroht

Engliſches Lob für die deutſche Artillerie
W B London 19 Oktober Jn einem Kriegsbericht der

Times aus dem Großen Hauptquartier vom 14 d Mts
heißt es Ein Beweis für die Heftigkeit und Genauigkeit der
deutſchen Artillerie iſt es daß obwohl wir etwa 1000 Yards
ſüdlich und weſtlich Hulluch genommen hatten wir binnen
verhältnismäßig kurzer Zeit wieder hinausgeworfen wurden

Heftige ruſſiſche Angriffe am Styr
c B K u K Kriegspreſſequartier 18 Oktober

Die Ruſſen verſuchten wieder mit großem Kräfteauf
wand ihren Balkanfrernden in der Weiſe zu helfen daß ſie
uns im Nordoſten lebhaft beſchäftigen Geſtern und heute
war die Front nördlich des unteren Stryj bis an das Sumpf
land der Poleſie der Schauplatz heftiger Kämpfe Die
Ruſſen richteten gegen unſere Linien mit ſtarken Kräften
verzweifelte Vorſtöße die aber an allen Punkten erfolglos
blieben und an allen Punkten wo um den Beſitz der Str y j
übergänge nördlich der Vahnlinie Kowel Kiew
der Kampf noch im Gange iſt ſteht das Gefecht für unſere
Truppen günſtig

Noch kein Nachfolger Delcaſſéös
c B Genf 19 Oktober Vor Beginn der geſtrigen als

ſehr bewegt bezeichneten Sitzung des franzöſiſchen Miniſter
rats erklärte Viviani den Journaliſten daß die Frage der
Beſetzung des Auswärtigen Amtes noch nicht gelöſt ſei

Der Kaiſer an den König von Sachſen
W TB Dresden 19 Oktober Der Kaiſer hat an den

König von Sachſen folgendes Te gramm geſandt Bei
meinem heutigen Beſuch an der Front ſah ich das General
kommando und Teile Deines 12 Reſervekorps Es ge
reicht mir zu großer Freude Dir mitzureilen daß alles was
ich von dieſem Korps welches ſeit vielen Tagen in Hen
ſchwerſten Kämpfen ſteht hörte und ſah mir den allerbeſten
Eindruck machte

Verſenkte deutſche Fiſcherfahrzeuge
W TB London 19 Oktober Nach der Times beläuft

ſich die Anzahl der in den letzten Tagen torpedierten Fiſche
reifahrzeuge auf 26 darunter einige Dampfer

Die britiſche Propaganda in Amerika

WTB Wafhington 19 Okt Reuter Der britiſche
Botſchafter Spring Bice hat an die britiſchen Konſuln in den
Vereinigten Staaten ein Rundſchreiben geſandt und ſie auf
gefordert die britiſchen Antertanen vor jeder Verletzung der
amerikaniſchen Neutralität und vor jeder Propaganda zu
warnen die eine Beeinfluſſung der öffentlichen Meinung der
Vereinigten Staaten zum Ziele habe Die britiſche Regte
rung habe zu Beginn des Krieges entſchieden daß es nicht
angängig ſei Schritte zur Beeinfluſſung der öffentlichen
Meinung zu tun Noch unangebrachter ſei es daß vritiſche
Beamte ſich an die amerikaniſchen Bürger auf Grund der
Tatſache wenden daß ſie als britiſch Untertanen geboren

ſeien Vor allem dürfe kein britiſcher Beamter an irgend
einer Propaganda ſich beteiligen

Viviani an Grey
WTB London 19 Oktober Der franzöſiſche Miniſter

präſident Viviani hat an Grey gedrahtet er verſichere ihn
in dem Augenblick in welchem im franzöſiſchen Kabinett eine
Aenderung vorgenommen werde ſeiner perſönlichen Hoch
achtung und teile ihm mit daß die Republik feſt entſchloſſen
ſei unentwegt die Politik zu verfolgen die Frankreich bis
her mit England verbunden habe Grey dankte ihm für
ſein Telegramm und verſicherte Frankreich der dauernden
und beharrlichen Mitarbeit Englands Das Bündnis werde
durch die Ereigniſſe des letzten Jahres in dem franzöſiſche

rin ſche Truppen Schulter an Schulter kämpften noch
efeſtigt

Hohe Verluſte
W TB London 19 Oktober Die letzte Verluſtliſte weiſt

die Namen von 232 Offizieren und 6128 Mann auf

Geſunken
W B London 19 Oktober Lloyds meldet Der nor

wegiſche Dampfer Salerno 2400 Tonnen iſt geſunken
Die Beſatzung von 19 Mann zwei Frauen und zwei Kindern
iſt gelandet Es handelt ſich um den bereits gemeldeten eng
liſchen Dampfer Salerno der Wilſon Linie

Ein Unfall des griechiſchen Prinzen Alexander

WTB Mailand 19 Oktober Corriere della Sera
meldet aus Athen Prinz Alexander von Griechenland ſei
bei Piräus bei einer Uebung mit ſeiner Batterie vom Pferde
geſtürzt und in einem Sanitätswagen nach Athen gebracht
worden

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Deutſch Amerikaniſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm

Guſtav Krebs Halle a hielt am geſtrigen Dienstag die
diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab die Herr Juſtiz
rat Herzfeld leitete Die Abſchlußrechnung für das Geſchäfts
jahr 1914/15 das einſchließlich des Verluſtvortrags von 69 435 66
Mark aus 1913/14 mit einem Geſamtverluſt von 91 699 32 Mark
geendet hatte wurde genehmigt Eine Dividende kommt nicht
zur Verteilung Ueber die Ausſichten im laufenden Geſchäfts
jahre teilte der Vorſtand mit daß die Fabrikation von Kriegs
bedarf die augenblicklich der Hauptproduktionszweig ſei befriedi
gende Ergebniſſe erhoffen laſſe Der Bau von Werkzeug und
Schreibmaſchinen ſei auf ein Minimum reduziert da hier ein
empfindlicher Mangel an techniſch geſchulten Arbeitern herrſche

Börſenſtimmungsbild
Berlin 19 Oktober Die Börſenunternehmung braucht gegen

wärtig anſcheinend eine neue kräftige Anregung denn wiewohl
die Nachrichten militäriſcher wie politiſcher Natur die Lage an
dauernd in durchaus günſtigem Lichte erſcheinen laſſen zeigte ſich
im freien Verkehr der Börſe heute wieder eine unver
kennbare Ermüdung Auf den Rentenmärkten erhielt ſich das
Jntereſſe für Ruſſen Serben und Rumänen Unſere einhei
miſchen Anleihen tendierten feſt Von Jnduſtriewerten
zeigten ſchwere Montanaktien gute Haltung Phönix Oberbedarf
Oberkoks und Caro gefragt Rombacher Aktien merklich höher
auch Wittener Gußſtahl anziehend Rüſtungswerte dagegen
ſchwach veranlagt Rheinmetall Deutſche Waffen und Motor
werte angeboten Dagegen Viktoria Fahrrad weſentlich gebeſſert
auf die heutige Bilanzſitzung Schiffahrtswerte wie Hapag
Lloyd und Hanſa weiter begehrt Jntereſſe beſtand heute für
Kolonialwerte wohl auf die Anweſenheit des Kolonialſekretärs
Solf in Amſterdam Pomonagaktien höher Schantungbahn weiter
gefragt Von den ſonſtigen Werten tendierten Hugo Schneider
Aktien Deutſche Erdöl Geraer Oelfabrik und Hönningen ausge
ſprochen feſt Ver Glanzſtoff ſteigend auch Segallaktien feſt
Auf hohes Newyork wurden Canada und Baltimoreaktien an
ſehnlich höher umgeſetzt Ausländiſche Valuten wenig
verändert Rubel und Newyork feſt Oeſterreich etwas ſchwächer
el Ses Geld ca 428 Prozent Privatdiskont 416

rozent
Getreide

Berlin 19 Oktober Der Verkehr an der Produktenbörſe war
wiederum ſehr ſtill Nachdem der Handel mit Getreide ganz auf
gehört hat befaſſen ſich die Marktbeſucher mit Erſatzfuttermitteln
die Umſätze hierin ſind aber auch eng begrenzt Maismehl und
Strohmehl wurden in kleinen Poſten zu leicht anziehenden
Preiſen umgeſetzt Kleie Reismehl und Kartoffelmehl ſowie
Futterkartoffeln blieben unverändert Wetter trübe Getreide
markt geſchäftslos

Aktienmalzfabrik Eisleben Der Aufſichtsrat ſchlägt auf der
ſür 9 November einberufenen Generalverſammlung 3 Prozent
Dividende gegen 4 Prozent im Vorijahre vor

Jm Konkurs der Vereinigten Werkſtätten für Kunſtgewerbe
und Raumkunſt in Dresden erhalten 1261 536 Mark nicht bevor
rechtigte Forderungen 554 Prozent

Verkauf von Altmaterialien Die Königl Eiſenbahndirektion
in Hannover verkaufte in öffentlicher Ausſchreibung die in den
Lagerorten Leinhauſen Stendal Seebaldsbrück und Minden i W
angeſammelten Werkſtattmaterialien Nachſtehend geben wir von
einzelnen Sorten die für dieſe gebotenen höchſten Preiſe nämlich
150 T Blechſchrot unter 3 Millimeter ſtark lagernd Stendal
28,35 Mk am 27 Mai d J 27,28 Mk 100 To Blechſchrot
3 Millimeter ſtark und mehr Leinhauſen 34,86 41,20 Mk
300 To Dreh und Bohrſpäne von Eiſen und Stahl Lein
hauſen 38,80 Mark 40 Mk 100 Tonnen desgleichen Stendal
35,80 Mark 38 20 Mk 600 Tonnen Kernſchrot Stahl und
Eiſen gemiſcht Leinhauſen 53,25 61,50 Mk 80 To Miſchſchrot
Stahl und Eiſen gemiſcht Leinhauſen 43,20 48 Mk 200 To
verbranntes Gußeiſen aus Roſtſtäben und Roſten Leinhauſen
40,41 45 Mk 80 To Stahlgußbremsklötze Minden i 54,83

58,90 Mk für die Tonne frei Lagerort Die Zuſchlagsfriſt endigt
am 4 November 1915

Dividendenerhöhung bei der G für Schleſiſche Leinen
induſtrie vorm C G Kramſta und Söhne Die Verwaltung
ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1914/15 bei 666 490 i V 421 588
Mark Abſchreibungen die Ausſchüttung von 15 Proz Dividende
gegen 8 Proz im Vorjahr vor

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 19 Oktober

Außig Roßlau 01Dresden 4 J ,60 BarbyTorgau e 18 Schönebeck 3 92Wittenberg 4,00 Magdeburg 43 48
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